
















Einleitung
des sowjetischen Verlages über Beiträge russischer Chemiker zur Entwicklung

der chemischen Wissenschaft

Die Entwicklung der internationalen chemischen Wissenschaft und Technik
ist mit den Arbeiten russischer Gelehrter eng verbunden, die die theoretischen
Grundlagen der wichtigsten chemischen Disziplinen, die Grundlagen der anorga­
nischen, organischen und physikalischen Chemie entwickelten.

Der geniale russische Gelehrte Michail Wassiljewitsch Lomonossow schuf durch
die Atomtheorie das System, das die Naturerscheinungen erklärt, und formulierte
als erster die materialistischen Grundlagen der Naturwissenschaft, die Gesetze
von der Erhaltung der Materie und der Energie, indem er sie in einem einheit­
lichen Prinzip vereinigte. Lomonossow schrieb: "Alle in der Natur sich ab­
spielenden Umwandlungen sind derart, daß dem einen Körper das hinzugefügt
wird, was dem anderen genommen wurde ... So wird die an einer Stelle ver­
lorengegangene Materie an einer anderen wieder zugefügt ... Dieses
allgemeingültige Naturgesetz erstreckt sich auch auf die Gesetze der Bewegung;
denn ein Körper, der durch seine Kraft einen anderen antreibt, verliert so viel
an eigener Kraft, wie er dem anderen von ihm bewegten Körper vermittelt."

Nachdem Lomonossow das für die Chemie grundlegende Gesetz von der Er­
haltung der Materie aufgestellt hatte, schuf er anschließend das atomistische
Bild vom Aufbau der Materie und auf dessen Grundlage die kinetische Wärme­
theorie, die Lehre von den Lösungen und von der Elektrizität. Gestützt auf diese
Erkenntnisse konnte er als erster die Richtung der "Wahren physikalischen
Chemie" einschlagen, die er mehrere Jahre vertrat. Gleichzeitig führte er zahl­
reiche Versuche in seinem chemischen Laboratorium, dem ersten Laboratorium
Rußlands, durch.

Die Traditionen von Lomonossow wurden auch nach seinem Tode in unserem
Lande weiter gepflegt. H. Hess, Mitglied der russischen Akademie, entdeckte bei
der Durchführung thermodynamischer Versuche das Gesetz von den konstanten
Wärmesummen bei chemischen Reaktionen; das Gesetz wurde später nach dem
Gelehrten benannt. Es ist nichts anderes als eine chemische Formulierung des
Prinzips von der Erhaltung der Energie. In den folgenden jahren entwickelte
N. N. Beketow als sein würdiger Nachfolger die Grundlagen der physikalischen
Chemie weiter. Er veröffentlichte eine Reihe von Untersuchungen über die
Thermochemie des gegenseitigen Austausches von Salzen und die Verdrängung
eines Elements durch andere. Viele jahre früher als in Westeuropa hat Beketow
die physikalische Chemie erneut ins Vorlesungsprogramm aufgenommen, nach­
dem bereits vor ihm Lomonossow die physikalische Chemie als selbständige
Disziplin gefordert hatte. Auf diese Weise wurde in Rußland der Grundstein zur
physikalischen Chemie gelegt; dasselbe trifft auch für die anorganische Chemie zu.

Obwohl sich der Ursprung der anorganischen Chemie im Dunkel der jahr­
hunderte verliert und an der Sammlung dieses ungeheuren Tatsachenmaterials
Wissenschaftler aller Länder beteiligt waren, ist ihre Formulierung als Wissen-
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Hinweise und Gebrauch des Handbuches des Chemikers

Das Stoffgebiet des Handbuches ist in Form von Tabellen angelegt, die ent­
sprechend den darin untergebrachten Angaben in einzelne Abschnitte aufgeglie­
dert wurden. jeder einzelne Abschnitt ist mit einer Einleitung versehen, in der kurze
Erläuterungen zur Benutzung der betreffenden Tabellen sowie die Grundlagen
der vereinbarten Klassifikation und Nomenklatur gegeben werden. Außerdem
werden unter den Überschriften der meisten Tabellen zusätzliche Erläuterungen
mit Hinweisen auf vereinbarte Abkürzungen und Bezeichnungen angeführt.

In der Tabelle "Eigenschaften anorganischer Verbindungen" wurden in
einigen Fällen die Bezeichnungen der Verbindungen weggelassen und nur deren
Formeln angegeben.

Für alle Tabellen ist die alphabetische Ordnung der Stoffbezeichnungen durch­
geführt mit Ausnahme der Fälle, bei denen der Aufbau der Tabelle durch die
Eigenart des Stoffes bestimmt wird. Zum Beispiel sind die Tabellen der Bre­
chungsexponenten nach wachsenden Werten dieser Exponenten angeordnet.
Solche Tabellen sind mit Verzeichnissen versehen, in denen alle darin angeführten
Stoffe alphabetisch geordnet sind.

Den Tabellen "Eigenschaften organischer Verbindungen" und "Brechungs­
exponenten von Flüssigkeiten" wurden Formelverzeichnisse beigefügt, mit deren
Hilfe man nach der Summenformel der Verbindung deren Nummer in der Tabelle
auffinden kann.

jeder Band des Handbuches besitzt ein übersichtliches Inhaltsverzeichnis mit
Hinweisen auf die einzelnen Abschnitte und die dazugehörigen Tabellen. Im
Band I des Handbuches wird ebenfalls ein kurzes Kapitelverzeichnis der Bände I I
und 111 angegeben. jedem Band ist ein Sachwortverzeichnis angefügt.

Am Ende des Bandes I I I befindet sich ein Gesamtregister, das das Auffinde n
der notwendigen Auskünfte in allen drei Bänden erleichtert.

Zur besseren Orientierung beim Gebrauch des Handbuches führen wir eine
Aufteilung des Stoffes auf die einzelnen Bände an.

Band I behandelt die Eigenschaften der Elemente und den Aufbau der Materie
(Tabellen für Werte aus der Atom- und Kernphysik, Angaben über die Struktur
kristalliner Körper usw.). Im Anschluß daran findet man Tabellen für die Spek­
tral- und Röntgenspektralanalyse. Genügend Raum wurde den physikalischen
Eigenschaften eingeräumt - der Dichte, Kompressibilität, den thermischen und
energetischen Eigenschaften sowie der Viskosität und anderen Angaben über die
wichtigsten Stoffe. Außerdem sind in diesem Band eine Reihe von Hilfstabellen
vorhanden, die die wichtigsten physikalischen Konstanten und Maßeinheiten
wiedergeben. Ferner enthält der erste Band des Handbuches mathematische
Tabellen und kurzgefaßte, dem Charakter des Nachschlagewerkes entsprechende
Hinweise auf die chemische Fachliteratur. Im Band I I werden Tabellen für die
wichtigsten Eigenschaften von etwa 2700 anorganischen und etwa 8000 orga­
nischen Verbindungen aufgeführt. Diesen folgen Tabellen einiger optischer Eigen­
schaften verschiedener Stoffe (Brechungsexponenten und spezifische Drehung).
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Druckfehlerberichtigung zu Bd. I

Seite Spalte, Zeile usw. Falsch Richtig

untere Tab. Sp.3, Z.6 v. o.
1 2

9 qJ=- qJ=-
r r

58 Sp. 2, im Kopf Zentriwinkel Innenwinkel

66 Mitte Stumpfwinkliges Dreieck Schiefwinkliges Dreieck

67 oben stumpfwinkliges Dreieck schiefwinkliges Dreieck

154 Sp. 3, Z. 8 v. u. 176 176**

155 Sp. 3, Z. 7 v. o. 187 187**

156 Sp. 3, Z. 9 v. u, 227* 227*"

237 Np-Zerfallsreihe, Z. 2 v. U. 208l'b 209/'b

258 Zeile: 3wertig Sp. 3 Co Cr

261 untere Tab., Z. 1 v . o. Ce, auf einer ... Cs, auf einer ...

375 Sp. 1, Z. 9 u. 10 v. u. Naphthachinon (1,4) Naphthochinon (1,4)

573 Sp. 2, Z. 6/7 v. u. (zweizeilig) (CH.)(C3H7)C.H.OH

584 Tab. f.CO, Sp. 2, Z. 1 v. o. 0,0007 1,0007

654 Z.5 v. O. p[10 3 TorrJ p [10- ·Torr]

654 Sp. 2, Z. 4 v. o. 0,1848 0,1898

656 Bild zu Beispiel 1,
rechts u. CH. CH.

745 untere Tab., Sp, 3 i. Kopf A'1O A·I03

762 Sp.2,Z. 11 v . u. OSO. OsO.

Linke Sp., Z. 19 v. o. ... und 111!
1

795 ... und n-I
800 rechte Sp., Z. I v. u. 286 236

800 rechte Sp., Z. 3 u. 4 v. u. 287 237

760 Sp. 2, Z. 14 bis 16 v. u. hinzufügen als Fußnote: Die Dipolmomente (= 0) der
AI-Halogenide gelten nur für deren Doppelmoleküle
(AIXa) •• Die Einfachmoleküle haben von 0 beträchtlich
abweichende Dipolmomente.
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